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Amtlicher Theil .
Seine Söni - liche Hoheit der Grotzherzog haben

Mch unter dem 22 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Mitgliedern des Vorstandes des Deutschen
Hilfsvereins in Paris , Rentner Gustav Sachs und Kauf¬
mann Ludwig Nessels in Paris , das Ritterkreuz zweiter
Klasse HöchstihreS Orden » vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Nicht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 31 . März .

In dem Gefühle dankbarer Verehrung ruft das deutsche
Volk sich heute da» Bild seines größten Staatsmannes
vor die Seele . Die Geburtstagsfeier des Fürsten Bismarck
findet einen freudigen Widerhall in den Herzen Aller ,
die sich des vollen WertheS unserer nationalen Errungen¬
schaften bewußt sind und den hervorragenden Antheil des
Fürsten Bismarck an der^Schöpfung des Deutschen Reiches
und an der gedeihlichen Entwicklung unserer politischen
Einrichtungen auf der neu geschaffenen nationalen Grund¬
lage , an der Erhöhung des Ansehens Deutschlands nach
außen und der Förderung der Wohlfahrt im Innern
würdigen . Besonders froh und festlich gestaltet sich die
Antheilnahme des deutschen Volkes an dem morgigen
Geburtstage de- Fürsten Bismarck diesmal im Hinblick
auf die Ereignisse , die wieder eine persönliche Fühlung
zwischen dem Träger der Kaiserkrone und dem ersten Rath -
Heber seines in Gott ruhenden Großvaters hergestellt
haben . Zu dem Beginn eines neuen Lebensjahres bringt
da » deutsche Volk dem Fürsten Bismarck den innigen
Wunsch dar , daß er denselben festlichen Tag noch oft in
der gleichen Rüstigkeit des Körper » und Lebhaftigkeit deS
Geistes schauen möge .

Seit den Tagen der Präsidentschaft Mac MahonS ist
es zum erstenmale geschehen , daß ein Präsident der fran¬
zösischen Republik durch einen österreichischen Orden aus¬
gezeichnet wurde ; daraus erklärt es sich , daß die Ver¬
leihung des Großkreuzes vom St . Stephans - Orden an
Herrn Sadi Caruot Gegenstand politischer Bemerkungen
,i» der Presse ist. In französischen Regierungskreisen
ist man offenbar von der Ordensverleihung an Herrn
Carnot sehr sympathisch berührt worden , denn die franzö¬
sische Regierung hat ihren Botschafter in Wien tele¬
graphisch beauftragt , dem Grafen Kalnoky gegenüber ihrp '
hohe Befriedigung über die Verleihung des Stefans -
Orden » an den Präsidenten Carnot zum Ausdruck zu
bringen . Wiener Blätter heben hervor , daß die Ver¬

leihung de » StephanS - OrdenS an den Präsidenten Carnot
gleichzeitig mit dem Besuche des Kaiser » Franz Josef in
Abbazia erfolgte . Durch dieses Zusammentreffen ist jeder
Mißdeutung , welche die Ordensverleihung etwa in Frank¬
reich erfahren könnte, jeder falschen Hoffnung der franzö¬
sischen Chauvinisten , daß es vielleicht gelingen dürfte ,
Oesterreich von dem Bündnisse mit dem Deutschen Reiche
abzubringen , ein für allemale die Spitze abgebrochen .
Indem die Verleihung deS St . Stephans - Ordens an den
Präsidenten der Republik — zufällig oder nicht zufällig —
gerade in dem Augenblicke veröffentlicht wurde , in dem
Kaiser Franz Josef unseren Kaiser besuchte, hat der öster¬
reichische Kaiser nur von neuem bekundet , daß ein treues
und inniges Festhalten an dem mitteleuropäischen Friedens -
bündnifse ein gutes Verhältniß zu den außerhalb des Drei¬
bunds stehenden Mächten nicht ausschließt . In diesem
Sinne beurtheilt auch die „ Neue Freie Presse " den Vor¬
gang , indem sie schreibt, die Franzosen könnten sich davon
überzeugen , daß die Angehörigkeit zum Dreibunde mit
freundlichen Gesinnungen für Frankreich sehr wohl ver¬
träglich ist und daß , wenn diese Erkenntniß im Bewußt¬
sein des französischen Volke» durchdringt , der Frieden in
Europa eine neue Befestigung erhalten würde .

Die Bildung eines neuen Ministeriums in England
hat eine ganze Reihe von Neuwahlen zum Unterhause
nöthig gemacht und dieselben verlheilen sich derart über
das ganze Land , daß sie gleichsam eine allgemeine
ParlamrntSwahl im kleinen darstellen . Da » zeitliche
Zusammentreffen so vieler Neuwahlen in den ver¬
schiedensten Theilen Englands ist jedenfalls geeignet , al »
eine Probe auf die allgemeine Stimmung im Lande zu
gelten , und man widmet in England dem Ausgange dieser
Einzelwahlen um so größeres Interesse , als das
Ministerium Rosebery in nicht zu langer Zeit genöthigt
sein wird , an das Land zu appelliren . Drei Wahlen
fanden bis jetzt in Schottland und eine in Wale » statt .
Sie sind sämmtlich zu Gunsten der Gladstone 'schen
Partei ausgefallen , aber die Majorität , mit welcher die
bisherigen Abgeordneten wiedergewählt wurden , hat sich
in den meisten Fällen gegen früher verringert . In
Leith Burghs , einer Vorstadt Edinburgs , wurde Munro
Fergusson mit einer Mehrheit gewählt , die von 1 131
Stimmen bei der vorigen Wahl auf 512 herabgesunken
war . Glänzender siegte Mr . Shaw , der neue General¬
anwalt für Schottland , dessen Mehrheit von 365 im
Jahre 1892 sich auf 647 erhöhte . Bei der dritten in

^Schottland vorgenommenen Wahl ist aber wieder ein
Sinken der ministeriellen Stimmenzahl zu verzeichnen .
Ein Londoner Telegramm meldet uns darüber : „ An
Stelle von Majoribanks wurde der Ministerielle Tennant
mit 565 Stimmen Mehrheit zum Unterhausmitglied für

Berwickshire gewählt . " Majoribanks , der früher « Haupt¬
einpeitscher der Gladstone 'schen Partei , hat infolge deS
Todes seines Vaters mit dem Titel eines Lords Tweed -
mouth einen Sitz im Oberhause geerbt ; es mußte deß-
halb für ihn ein Anderer kandidiren . Die Stimmen¬
mehrheit Majoribanks ' in Berwickshire , die 1885 noch
2 533 betragen hatte , war 1886 auf 1601 und bei der
letzten Wahl auf 848 gefallen ; bei der jetzigen Wahl ist
die Mehrheit also wiederum , und zwar um 283 Stimmen
gefallen . Bei der Ersatzwahl in Montgomeryshire ist
nach einer uns vorliegenden Meldung an Stelle Stuart
Rendel 's der Gladstoneaner Owen mit 225 Stimmen
Mehrheit gewählt worden . Montgomeryshire ist ein
Hauptsitz deS wallisischen kirchenfeindlichen Radikalismus
und die Konservativen hatten hier nicht die geringste
Aussicht auf Erfolg ; die Zahlen der früheren Wahl¬
ergebnisse daselbst sind uns augenblicklich nicht zugänglich
und deßhalb ein Vergleich der jetzigen Majorität mit der
früheren nicht möglich . Das Gesammtergebniß der bis¬
herigen Wahlen dürste wohl kaum eine Ermuthigung für
Lord Rosebery sein . die allgemeinen Neuwahlen zu
beschleunigen . Die Regierung hat keinen Grund , pessi¬
mistisch über ihre Aussichten für die nächsten allgemeinen
Wahlen zu denken, aber sie wird die Nothwendigkeit einer
Parlamentsauflösung an sich herankommen lassen , ohne
sie zu beschleunigen.

Deutschland.
* Berlin , 30 . März . Dem Vernehmen nach wird

Seine Majestät der Kaiser am 11 . oder 12 . April
Abbazia verlassen und auf der Rückreise nach Deutsch¬
land einen Tag als Gast Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef in Wien verweilen . Der Kaiser begibt
sich von Wien aus zur Theilnahme an den Hochzeits¬
feierlichkeiten nach Cobrstg .

— Der Generallieutenant z . D . v. Wedel ist in Leer
im 74 . Lebensjahre verstorben . Während des Feldzug »
1866 kommandirte er das 31 . Infanterieregiment , an¬
fangs der siebziger Jahre war er Kommandeur der
4 . Division .

— Wie die „ Bossische Zeitung " erfährt , schweben
zwischen der preußischen und der russischen Regierung
Verhandlungen in Betreff einer Regulirung der
Weichsel . Eine von Preußen und Rußland gemeinsam
unternommene und vollständig durchgeführte Stromregu¬
lirung würde allerdings für die Weichselniederung von
hohem wirthschaftlichen Vonheil sein .

— In Samoa will noch immer kein Zustand dauern¬
der Ruhe Platz greifen . Wie das Reuter 'sche Bureau
aus Auckland berichtet , soll der Dampfer „Alameda "
dorthin die Nachricht gebracht haben , daß in Samoa ein

Nach»r»S «erbot«».
Vrrttner Plaudereien .

Bon E . Belv -
Goldiger Sonnenschein über dem Häuscrmeer » da » man Berlin

nennt . An den Straßenecken werden Mimosen , Veilchen und
Anemonen ausgeboten , welche an der Riviera gewachsen sind ,
in den Fenstern der Blumenläden schimmern die Orchideen , die
Modedlumen . in den köstlichsten » zartesten Farben . Eine neue
Mode hat dem OsterbiiSleia Konkurrenz gemacht ; vor Hoyel 'S
äugen - und magenerfreurndem Laden unter den Linden drängte
sich stets eine Menge von Passanten , welche große » beständig
Nickende weiße Gänse und Entlein bewunderte , die aoS ihren
guckernenund chocoladenen Eiern , auS bändergeschmückten Nestlein
gar appetitlich heroorschauten . Möglich , daß unseren blosirten
großen und kleinen Kindern das behende Bierfüßlein » da » an¬
dern Walde hereinhuscht , gar zu gewohnt geworden — ein ander
Bild also ! Bilder ! Der Verein der Künstlerinnen
dat in der Königlichen Akademie Unter den Linden seine Aus¬
stellung von Gemälden und Skulpturen eröffnet ; sie wird bis
»um 12 . April währen . Sie ist reichhaltig und gelungen und
erfüllt mit Respekt vor tüchtigem Fleiß und trefflichem Können .
Da find Namen , welche die Patina der Anerkennung haben , und
» eue , die sich ehrenvoll mit in Reih und Glied schieben . Unter
allen ausgestellten Werken sehen wir nur den Familiennamen der
betreffenden Künstlerin vermerkt , mir scheint , eine Neuerung
Jedenfalls eine bequeme Art , all ' die Paulas » Annas und Helenen
nicht behalten zu müssen , denkt man — und ertappt sich doch,
wie man bei den Bekannten im Stillen gleich den Rufnamen
hiuzusügt .

Sehr vereinzelt wendet die Frau sich der Plastik zu ; so finden
wir auch hier wenig Vertreterinnen , darunter Finzelberg mit Por -
Irätbüften , Geiger mit zwei polychromen Köpfen , Kraft mU
Figurine « : Leid und Lust ; Kahle stellte eine Pandora - Statuette
aus . Als tüchtige Radirerin hat sich Höniger schon früher er'
wirsen ; im Tbierstück , Katzen erschreckt und eifrig mit Kinder '

spielzeog , Puppen und einem Teufetchen in der Dose beschäftigt ,
hat Stock » Ausgezeichnetes geleistet , und Kemps mit Federvieh
« ns einem Strlllebeo . Im Landschaftlichen eröffnen den Reigen
Marie v . Keodell mit einem sehr ansprechenden Grbirgsbildr ,
n »S dem Frische und reine Höhenluft uns rntgegenathmeu —
vngrkonst von Seiner Majestät dem Kaiser — und einem ro¬
mantisch liegenden Bergschloß , beides vorzügliche Arbeiten ; Fr .

Begas - Parmentier , Volkarts , Bonte , Steindorff » BaSzko , Gutike
schließen sich an ; gar zu sehr » modern " sind die Landschaften
von Gernsheim und Lischke ; Letztere bringt eine grasgrüne
Schlucht , in der al » Staffage ein liebendes Paar sitzt , während
geflügelte Amoretten sich zwischen den Grashalmen tummeln .
Gräfin Kalkreuth malte ein tief empfundene - große » religiöses
Bild , » Christus und der Sünder "

; mit ihrem frischen Humor
bringt Auguste Ludwig Kinderscenen ; sehr stimmungsvoll ist
Kohlschütter 'S Weibnachtsbild , gut gemalt Berkowsky 's Antiqui¬
tätenhändler . Im Porträt , Oelbild und Pastell — besonder » im
letzteren — ist Hervorragendes geleistet . Fritze stellt einen blonden ,
frischen Knaben mit Tirolerkostüm hin , »Bubi von Siemens " !
ganz wunderbar ansprechend sind zwei Schwestern und eine Mutter
mit zwei dunkelköpfigen Kindern von M . Belinger , zart spricht
das Seelenleben der ersten aus den weichen Zügen , so bewußt
blickt dir erfahrene Frau , so harmlos - frödlich schauen die Kinder
in die Welt . Dora Hitz bringt eia gut gezeichnete » , lebensvolles
Frauenbild , nur ist der Abschnitt mitten durch den Oberkörper
befremdend und gesucht . Es schließen sich an Betty Wolff mit
der Darstellung eines jungen Mädchens , Tfcheuschner ebenso ,
Kawerau , Povve - Lüderitz , Ewald , Monje , Krause u . s. w . Bon
der srühverstorbenen talentvollen Malerin Martha Aronson ist
ein Selbstporträt da . Kög el 's Konzessionen an die neue Richtung
haben ihr geschadet . Und nun zu dem Blühen und Glühen ,
Duften und Schimmern all ' der Stillleben — » Blumen . Blumen »
nicht » als Blumen " könnte beim ersten Eindruck Offenbachs
Kolchos wobl beginnen , aber nicht vollenden . Es folgen auf

Flieder und Chrysanthemum , Rosen und Veilchen so orel genieß¬
bare gemalte Dinge , köstliche Austern , verheißungsvoll sanm -

mernde Flaschen , saftige Früchte , daß man den rerchsten Früh -

stückslisch besetzen könnte . Stromeyer und Peters , dre Merstenanen .
bringen schöne Rosen in zierlichen Spitzgläsern und Vasen . C .
Lobedaa wunderbare Farbenpracht mit zarten Farnkräutern und

Veilchen und Reseden ; es sei auch hier de» Portal » auS dem

RheinSberger Park von derselben Künstlerin gedacht » » angekauft
von Seiner Majestät dem Kaiser " . H . Lehnert 's Blumen » Me -

taükanue und schimmernde Schale sind köstlich ; es folgen Hoppen »

rath mit Flieder und Rosen , Hormutb Kaümorge » , Dummstrey »
Hochstedt , Cramer , v . d . Lage ; ganz wundervoll ist da « große

Frachtstück , da« Sophie , Fürstin zur Lippe , auSstellt , den ganzen
Sammethauch . den vollen Duft glaubt man zu fassen , zu em -

psindeu . Hediuger '« Austern schimmern verlockend , und vrele , viele

Namen reihen sich dem dieser Künstlerin an . Gute Kopien nach
alten Meistern kann man bewundern und erstehen , und we «
Fortuna hold , der kann für sein LooS LIM . sehr hübsche Bilder
gewinnnen ; Keudell , Preuscheu und viele gute andere sind da¬
runter .

Die Ausstellung war recht stark besucht ; man hörte viel «
Aeußerungen der Befriedigung . Oft schlugen sie auch wobl au
daS fein hinhorchende Ohr irgend einer AuSstellerin . Und man
unterhielt sich in anderen Gruppen wieder von ganz fern -
liegenden Dingen : »Ach , wie lange habe » wir un » nicht
gesehen ? " zitterten sich die Lippen von ein paar alten Dameu
entgegen . »Wissen Sie noch ? "

»Wo steht denn jetzt Ihr
Südlichen ? "

» Er ist Hauptmann in Bromberg ! "
»Ach , welch '

verlassene Gegend ! Ach , man kann doch nur in Berlin —
Ein Herr tippt mit auSgestrecktem Finger gegen die Brust eines
Andern : »Habe Friedrich Haasr mal wieder gesehen im Schau¬
spielhaus — wirklich großer Genuß, " und sie neigen eifrig die
ergrauten Köpfe zusammen und fahren in dem Thema fort . Und
da fällt mir ein » daß ich Ihnen auch zu erzählen habe , wie bei
dem Gastspiel deS berühmten Künstlers , daS mit dem Marinelli
begann » das Haus ausoerkauft war und daß der wärmste
Beifall es durchdrauste . der ihm beweisen sollte , wie gern man
»unfern Haase " hier wieder sieht . Seine Leistung alS Marinelli
ist bekannt — wie denn Haase unter ollen lebenden Künstlern
einzig dasteht in der Darstellung eines HofmanneS des aociea
rexiwe . Als Orsiua trat Pauliue Ulrich auS Dresden al » Gast
auf , Fräulein Poppe war erkrankt. Die Künstlerin faßt die
Gräfin Orstna mehr als philosophirende und gekränkte Kran »
wie alS racheglühende auf . Auch ihr wurde reicher Beifall .

Als »Michel Perriu , der Spion wider Willen " setzte Haase
sein Gastspiel fort ; daS uralte französische Stückchen würde man
»ohne ihn " gar nicht mehr ansehen köuuen . So vergißt man den
Rahmen . weil d .e köstliche Gestalt , welche Haase aus dem ein¬
fältigen Pfarrer machte über alle » Andere hiuausragt . Wiehert '»
»Narr deS Glücks " ist aus fünf Akten zu einem zusawmen -
geschmolzen » um Herrn Haase » der den Baron von Frefinau
gibt , zur Entfaltung seiner Kunst auch nur ein Rahmen zu sein .
Nach beiden Stücken ries man den Gast , der Goethe '» Wort
immer auf 's neue zur Wahrheit werden läßt :

»Natur und Kunst , sie scheinen sich zu fliehen .
Und haben sich , eh

' man es denkt, gefunden "

unter lautem Beifall immer wieder vor die Gardine .



Krieg ausgebrochen sei . Die Veranlassung dazu habe

die Bestrafung widersetzlicher Häuptlinge durch den Ober »

richter Jde gegeben . Diese Bestrafung habe einen be¬

waffneten Aufstand hervorgerufen , bei dem die Aufstän¬

dischen einen RegierungSdeamten tödteten . Der König
Malietoa entsandte Truppen , welche die Stellung der

Aufständischen angriffen . Dreißig Mann wurden ge-

tödtet und fünfzig verwundet , worauf die Aufständischen

sich zurückzogen . Gegen die Ausländer wurden Drohun¬

gen ausgestoßen ; es herrscht angeblich große Besorgniß
und die Nachricht besagt , ein Kriegsschiff werde mit großer

Sehnsucht erwartet . Inzwischen seien die Konsuln be¬

müht , die Aufständischen zur Unterwerfung zu bewegen .

Es bleibt allerdings abzuwarten , ob die Angaben des

Reuter 'schen Bureau 's sich völlig bestätigen .
— Die bisher in Berlin stationirt gewesene Leib -

gendarmerie hat heute ihre Uebersiedelung nach Pots¬
dam begonnen , wo sie künftig in der ehemaligen GardeS -

du -Corps -Kaserne am Luisenplatz ihr Standquartier haben
wird .

FriedrichSruh, 30. März . Gestern Mittag empfing
Fürst Bismarck eine Deputation des „ Stammtisches

zum Fürsten Bismarck " aus Düffeldorf , die dem Fürsten
die Urkunde eine - von dem Stammtische gestifteten
Rettungsbootes für Norderney überreichte . Der Land¬

tagsabgeordnete vr . Beumer erläuterte in einer An¬

sprache den Zweck der Stiftung . Fürst Bismarck knüpfte
in seiner Antwort darauf an , daß er in den dreißiger

Jahren , als er bei der Regierung in Aachen arbeitete ,

gern zum Vergnügen auf der damals noch hannover ' schen

Insel Norderney geweilt habe . Er ging auf die dama¬

ligen politischen Stimmungen und Verhältnisse in den

Rheinlanden ein und sagte :
Ein bedeutsamer Wandel sei durch den Parlamentaris¬

mus geschaffen worden , der die verschiedenen Interessen leS

ganzen Volkes nach mancher Seite hi » ausgeglichen habe . Leider

hätten die letzten Jahre eine Vertiefung deS Parlamentarismus

nicht herbeigeführt ; das Streberthum habe sich vielfach breit ge¬

macht . Er selbst habe ja Jahre hindurch gegen den Parlamen¬

tarismus angekämvft , aber er habe das getban , weil zum Theil

infolge der 1848r Ereignisse der Parlamenrarismus zu stark und

die Monarchie zu schwach geworden sei . Ein vertiefter

Parlamentarismus sei die kräftigste Stütze der Mon ar -

chie . Wenn freie Männer , ihrer Pflicht getreu , das Bürgerthum

stützen » so sei das zugleich die kräftigste Förderung des monar¬

chischen Gedankens . Eine rechte Volksvertretung vermittle die

Gegensätze in den Einzelioleressen des Volkes , der Provinzen

und der Landestbeile , so daß sie sich schließlich zu einem Strome

vereinigen , obwohl ste anfänglich noch getrennt nebeneinander

bergeben , wie der Main und Rhein unmittelbar nach ihrem

Zusammenflüsse . Der Fürst wies dann auf die Macht der

Kunst im Volksleben und in der Ausgestaltung des na¬

tionale » Gedankens bin . Auch die Kunst sei eine produktive

Thätigkeit , wenn sie eine wahrt Kunst sei . Die Rheinlande

hätten Kunst , Handel und Industrie , der Osten fast ausschließ¬

lich Ackerbau . Das alles seien produktive Stände , deren In¬

teressen die Volksvertretung auszugleichen habe . Hauvttache

bleibe die Einigkeit deS Vaterlandes : darin wisse er sich eins

auch mit den aut deutschen Rheinländern , von denen er eine

Abordnung , wie die heutige , mit besonderer Freude empfangen

habe .

Stuttgart , 31 . März . (Tel . ) Ihre Majestät die Königin
muß wegen einer Entzündung am Fuße das Bett hüten .

Orffrr rerch-Ungarn .
^ Wien , 29 . März . Seit drei Tagen schon ist in

Wien ein aus sämmtlichen Theilen des Staats zahlreich
beschickter „Sozialdemokratischer Parteitag " ver¬

sammelt und wenn seine Verhandlungen auch noch heute

nicht vollständig beendet sind, so liegt doch bereits in den

Hauptfragen ein abschließendes Resultat vor . Den nächsten

Anlaß zu dem Parteitag bot die Frage der vom Kabinet

Taaffe inaugurirten und vom Kabinet Windischgrätz in

anderer Form wieder aufgenommenen parlamentarischen
Vertretung der Arbeiterschaft und es wurde insonderheit

zur Herbeiführung einer genügenden Lösung die Even¬

tualität eines Generalstreiks erörtert , eines Streiks aus -

nahmlos aller Arbeiter aller Berufe in allen Pro

Minzen . Wohl neigte sich ein nicht unbedeutender Theil
der Versammlung , besonders „mit Rücksicht auf die Stim¬

mung der Massen "
, einem solchen Streik zu , aber ein

noch zahlreicherer Theil war der Ansicht , daß derselbe

zur Zeit nicht durchführbar sei . und so kam schließlich.
' und zwar einstimmig , eine gewissermaßen vermittelnde

„Resolution " zu Stande , des Inhalts , daß der Parteitag
die von der Regierung geplante Wahlreform zurückweise,
daß das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht „mit

allen Mitteln " angestrebt werden müsse , daß zu diesen
Mitteln auch der Generalstreik gehöre und „bei fortgc -

gesetzter Hartnäckigkeit ( !) der Regierung und der bürger¬

lichen Parteien als letztes Mittel im geeigneten Zeitpunkt "

anzuordnen sei . Es ist also bei der Drohung geblieben .
Von der einen Seite war der Versuch gemacht worden ,
die Wahlreform mit dem Achtstundentag zu verquicken,
aber schließlich wurde beides getrennt und eine besondere
Resolution erklärte , daß der Kampf um diesen Acht¬

stundentag „ unabhängig vom Kampfe für das allgemeine
Wahlrecht " zu führen sei .

Neben diesem Arbeitertage hat hier übrigens ein von

dem vielberufenen Schönerer zusainmengetrommelter und

an 2000 Köpfe starker Oesterreichischer Bauerr - tag ,
der sich. etwas weit gegriffen , „Deutscher Bauernkag " nannte ,
berathen und beschlossen. Debattirt wurde gar nicht :

Schönerer beantragte und die Anderen waren einver¬

standen . Die Tendenz des „Tages " mag sich in den

Tiraden des Einberufers kennzeichnen: „Durch jüdischen
Schwindel ausgesogen , durch römisches Recht geknechtet,
durch den Slenkwlismu » und Liberalismus mißbraucht ,

durch den Geschäftsantisemitismus bethört und durch den

Sozialismus bedroht , kommt der gesunde Sern des öfter -

reichischen Bauernstandes zur Erkenntniß und sagt mit

Bismarck , daß dieser Bauernstand die Vertretung seiner

Interessen selbst in die Hand nehme und sich von der

Vormundschaft unberufener Fürsprecher endgiltig befreien

müsse. " Gut gebrüllt . Löwe , und nachdem er ausgebrüllt

hatte , zogen die Versammelten in die WirthShäuser und

tranken , wieder unter Schönerer '- kundiger Führung ,
viel Bier , sehr viel Bier .

Wien , 31 . März . (Tel .) Nach Telegrammen aus Pest

hat die heutige Trauerseier für Kossuth einen weihe¬
vollen und würdigen , durch keinerlei unangenehme Zwi¬

schenfälle getrübten Verlauf genommen . Nach 3 Uhr

traf der Eisenbahnzug mit der Leiche Kofsuth 'S und den

in Turin exhumirten Leichen der Gattin und der Tochter

Kossuth 's in Pest auf dem schwarz dekorirten Bahnhofe
ein . Im Bahnhofe waren die Vertreter der Behörden ,
viele Abgeordnete und unter denselben die Führet sämmt -

licher Parteien , sowie städtische Abordnungen anwesend .
Als der Zug eingelaufen war , entstieg ihm der Vice-

bürgermeister Marcus , der sich darauf mit den Gemeinde -

rächen zu dem Waggon begab , in dem die Leiche in

einem einfachen Sarge aus Nußbaumholz stand . Stadt¬

räche und Abgeordnete hoben den Sarg heraus und

stellten ihn auf ein schwarz drapirtes Holzgerüst . Vice -

bürgermeister Marcus übergab den Sarg der Obhut der

Stadt . Vicebürgermeister Gerloczy dankte der Familie

Kossuth für die Einwilligung zur Heimführung der Leiche
und versicherte , die Hauptstadt werde den Sarg als

theuere Reliquie bewahren . Nachdem Franz Kossuth ge-

dankt hatte , wurde der Sarg auf den Leichenwagen ge-

setzt und der Leichenzug setzte sich in Bewegung . Die

Präsidenten der politischen Parteien trugen die Enden

der Trauerschleifen . Auf dem ganzen Wege stand eine

nach Tausenden zählende Menschenmenge dicht gedrängt
und harrte der Ankunft des Leichenwagens . Um 4 ' /,
Uhr langte derselbe beim Museum an . Vor dem Mu¬

seum bildete die Universilätsjugend Spalier und salutirte
mit den Schlägern , als der Sarg hineingetragen und

aufgebahrt wurde . Die Leichen der Gemahlin und Toch¬
ter Kossuth 's verblieben auf dem Bahnhof und wurden

Abends zur Aufbahrung nach der Theresienstädter Kirche

übergeführt . Während des ganzen Zuges durch die

Stadt läuteten die Glocken . Die Feier verlief durchaus

ruhig . >
Italien .

Rom , 31 . März . (Tel .) Die einzelnen Sektionen des

Internationalen Medizinischen Kongresses be¬

riechen gestern über die vorliegenden Denkschriften . In
der Sektion für innere Medizin machte Professor Ziemssen
aus München wichtige Mitcheilungen über Bluttrans¬

fusion . Nachmittags war die erste Plenarsitzung , welcher
der größte Theil der Kongreßmitglieder und viele Damen

beiwohnten . Virchow sprach über Morgagni und das

anatomische Denken , Bouchard Paris über Fieber , Babes -

Bukarest über das Verhalten der Staaten gegenüber den

jetz gen Resultaten der bakteriologischen Untersuchungen .
Die Redner ernteten sämmtlich vielen Beifall . Bevor

Virchow sprach , überreichte ihm der Vertreter Forlis , der

Vaterstadt Morgagni
's , eine Urkunde , durch welche Virchow

zum Ehrenbürger von Forli ernannt wird . Alsdann gab
Virchow einen Ueberblick über die Geschichte der Medizin
von Hippokr ites bis Morgagni , den er den Bahnbrecher
der neuen Medizin in allen Zweigen nannte . (Giovanni

Morgagni , geb . 25 . Februar 1682 in Forli . seit 1711

P ' vfessor der Anatomie in Padua und gest. 5 . November

1771 , war der Begründer der pathologischen Anatomie .

Forli . das alte Forum Livii , ist die Hauptstadt der gleich¬

namigen italienischen Provinz und zählt etwa 20000

Einwohner , ist Bischofssitz und namentlich durch seine

Seidenspinnereien hervorragend .) Eine große Anzahl der

am Kongresse theilnchmenden Aerzte bcsuchie gestern das

Grab Viktor Emanuels . Bezüglich der Wahl des nächsten

Kongr , ßoites sind die Meinungen getheilt . Die Einen

stimmen für Petersburg , die Andern für Paris . Eine

Entscheidung ist noch nicht getroffen .

Frankreich .
Paris , 30 . März . In Paris will man wieder einmal

einen deutschen Spion abgefangen haben . Die dortige

Polizei hat bei einem Streifzuge auf verdächtiges Ge¬

sindel einen gewissen Leder verhaftet , und mehrere Blätter

behaupten nun , die Polizei habe Beweise dafür , daß Leder

deutscher Offizier gewesen sei und als Lieutenant bei dem

in Hamburg garmsonirenden 34 . Infanterieregiment ge¬

standen habe ; Leder habe dies auch bereits zugestanden
und erklärt , daß er Deserteur sei und sich seit einem

halben Jahr in Paris aufhalte . Die G schichte leidet

nur an dem kleinen Fehler , daß das 34 . Infanterie¬

regiment niemals in Hamburg gestanden hat und die

preußische Rangliste keinen einzigen aktiven Offizier mit

dem Namen Leder verzeichnet ; die Sache stimmt also nicht .

Großherzogthum Duden .
Karlsruhe , den 31 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzoz hörte heute

Vormittag den Vortrag des Flügeladjutanten Oberst
Müller und empfing darnach den Generalintendanten vr .
Bürklin . Hierauf empfing Höchstderselbe den komman -

direnden General des 14 . Armeecorps , General der In¬

fanterie von Schlichting . Hiernach meldete sich der Ge¬

neral der Infanterie z . D von Fischer , bisher Gouver¬

neur von Metz , der Generalmajor von Mohl , Komman¬
deur der 14 . Feldartillerie Brigade , der Oberst von Rabe ,
Kommandeur der 28 . Kavallerie Brigade , der Oberst von

Schmidt , Kommandeur des 1 . Badischen Leib - Dragoner -

RegimentS Nr . 20 , der Oberst von Seebach , Komman¬
deur de- 1 . Badischen Feld - Artillerie -RegimentS Nr . 14 ,
der Oberst a . D . Waizenegger , der Oberstlieutenant von

Werder , etatsmäßiger Stabsoffizier im 1 . Badischen Leib -
Grenadier -Regiment Nr . 109 , bisher im Infanterie -

Regiment Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklen¬
burg - Schwerin (4 . Brandenburgischen ) Nr . 24 , der
Major Freiherr von Krane , Bataillonskommandeur im
6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , bisher im 1. Großherzoglich Hessischen
Infanterie - (Leibgarde -) Regiment Nr . 115 , der Major
Sabarth , ä In suite des Grenadier - Regiments König
Friedrich Wilhelm I . (2 . Ostpreußischen ) Nr . 3 , Eisen -

bahnlinienkommiffar in Straßburg und in den General¬
stab versetzt , der Hauptmann von Krohn im Königs -

Infanterie - Regiment Nr . 145 , kommandirt als Adjutant
der 56 . Infanterie - Brigade , bisher im Infanterie -

Regiment Nr . 144 , der Premierlieutenant von Storsser
vom 1 . Badischen Feldartillerie - Regiment Nr . 14 , kom- (
mandirt auf ein Jahr zum 5 . Badischen Infanterie - i
Regiment Nr . 113 , sowie der Premierlieutenant Neu »

gebauer vom Badischen Train - Bataillon Nr . 14, bisher
im Schlesischen Train - Bataillon Nr . 6 . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheime¬
raths Freiherrn von Ungern - Sternberg und deS LegationS -

raths vr . Freiherr » von Babo .
Für morgen Mittag hat Seine Königliche Hoheit der

Prinz Albrecht von Preußen . Regent von Braunschwrig ,
Seinen Besuch bei den Höchsten Herrschaften angesagt .

* (Der . Staatsanzeiger für das Großbrrzogthum
Baden " ) Nr . 7 vom heutigen Tage enthält eine Bekanntmachung
des Ministerium » de » Innern , die Besetzung der Schiedsgerichte
in UnsallversicherungSsachen betreffend , sowie folgende Verfügung

desselben Ministeriums : „Seine Königl . Hoheit der Gloßherzvg

haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung vom 24 .
d - M . gnädigst anzuordnen geruht , daß im 11 . Wahlbezirk

(Amt Schovlbeim und Orte vom Amte Säckingen ) für den in¬

folge seiner Ernennung zum Oberschulrath ausgeschiedenen Ab -

geordneten zur Zweiten Kammer der Ständeversammlung , Kreis¬

schulrath vr . Georg Peter Weygoldt in Karlsruhe , eine Er¬

satzwahl vorgenommen und mit deren Leitung der Großh -

Oberamtmann Becker in Lörrach beauftragt werde ."

" ( Eine Abordnung von Damen ) au - dem Groß -

herzogtdum Baden , der bayrischen Pfalz und dem Großherzvg -

tbum Hessen bat gestern Mittag in Friedrichsruhe Seiner Durch¬

laucht dem Fürsten Bismarck eine von der Frauenwelt

dieser Gebiete dem Fürsten gewidmete Glückwunschadreffe zu

seinem iS . Geburtstage überreicht Es waren an der Abord¬

nung betheiligt aus Baden : Frau Präsident Eckhard an -

Mannheim , Frau Präsident Kiefer aus Freiburg , Frau Bankier

Koelle aus Karlsruhe und Frau Stadtratd Leichtliu auS

Karlsruhe . Aus Hessen : Freifrau von Heyl und Frau Ober¬

bürgermeister Küchter aus Worms , Frau Präsident L ' ppold aus

Mainz , Gräfin Oriola aus Büdesheim , Frau Professor Ducken

aus Gießen , Frau L. Wolfskehl aus Darmstadt . Aus der Pfalz :

F >l . L . Kubh , Frau Ad . Abresch aus Neustadt , Frau Landge¬

richts - ! äsident Heffert aus Landau , Frau Kommerzienrath Krieger

aus Kaiserslautern , Frl . Auguste Böcking aus Frankenihal .
Die Adresse war von einer Kollektion der edelsten Weine begleitet ,
welche die weinreichen Länder Baden » Hessen und Rheivdayern

besitzen. Ursprünglich war bestimmt , daß jedes Land 80 Flaschen
der besten Marken stiften solle , eS sind aber bedeutend größere

Quantitäten Wein eingegangen , so daß Fürst Bismarck nahezu
4 . 0 Flasche » erhielt . Die Damen wurden gestern Mittag um

1 Uhr empfangen - Im Salon des Fürsten sprach Frl . Böcking
ein Begrüßungsgedicht an den Fürsten , das der Feder der pfälzi¬

schen Dichterin Frau 8 - Berthold geb Groß entstammte ; bei den

Schlußworten des Gedichts kredenzte Freifrau v Heyl dem Fürsten

einen mit Rheinwein gefüllten Pokal , auf dem die Wappen der

drei Länder angebracht fins . Hierauf übergab Frau Bankier

Koelle die kunstvoll gearbeitete Schatulle , in welcher sich die

Adresse und die Unterschriften der Frauen und Mädchen befinden

(mit etwa 100 000 Unterschriften sind die künstlerisch umrahmten

Listen bedeckt) . Dann überreichten der Reihe nach die Dame »

die Schlüffe ! zu den Weinkisten . Der Fürst sprach seinen Dank

in einer längeren Rede aus . die wir hoffentlich am Montag mit¬

theilen können .
' ( Die Häufigkeit der Unfälle ) in Anlagen , die

den gleichen Industriezweigen angehüren , ist eine sehr verschiedene .

Eine auffallende Häufung von Unfällen in einzelnen Anlagen

wird dadurch verursacht » daß in den letzteren den Vorschriften

über die Schutzvorrichtungen nur äußerlich oder unter Belseiie -

laffung jeder Sorgfalt genügt wird , daß an die einzelnen Arbeiks -

maschinen keine mit den erforderlichen Vorrichtungen gehörig ver¬

traute Personen gestellt werd -n und daß das Aufsichtsperson »!

in der Benützung der Schutzvorrichtungen selbst mit schlechtem

Beispiel vorangeht und sich seiner großen Verantwortlichkeit nicht

genügend bewußt ist . In derartigen Fällen tritt » wenn eS sich

um kleinere Betriebe bandelt , die Großh . Fabrikiuspeklion rmt

der bezüglichen Berussgenofferischast wegen gemeinsamen Bor¬

gehens ins Benehmen . Auf größere Betriebe wird » unter Be¬

nützung des thatsächlichen Materials , unmittelbar einzumirkea

gesucht .

8ekm . ( Mittbeilnn gen aus der Stadtraths¬

sitz u « g) vom SO . März . Beim Bürgerausschuß soll der An¬

trag gestellt werden , die Mittel zur Erbauung eines weiteren

Stallgedäudes im Schlachthaus mit einem Aufwand von 55 300

Mark , zur Erbauung einer Schtachthalle für Groß - und Klein¬

vieh daselbst mit einem Aufwand von 75 0t. 0 M . und z« r Er¬

bauung eines Hundezwingers daselbst mit einem Aufwand von

700 M zu bewilligen . — Der vom Großh . Ministerium deS

Innern mitgelheitte Entwurf eines Vertrag « , nach welchem der

Staat das vormals Griesbach ' sche Anwesen Hebel - Straße Rr . 7

und Karl -Fricdrich - Straße Nr . 15 um die Summe von 3062S4

Mark zur Erbauung eines Bezirksamtsgedäuses erwirbt , ward

vorbehaltlich der Zustimmung deS BürgerausichuffeS genehmigt .
— Die Generaldirektion der Großh . Staatselsenbahnen theilt

den Plan über die Lage des künftigen Mühlburger -

GüterbahnhofeS zur Aeußerung mit . Der Stadtrath er¬

klärt sich mit dem Projekt einverstanden . — DaS Baugeschäft

Kirchenbauer und Dank beabsichtigt ans dem Anwesen Beiert -

heimer Allee Nr . 1 » - an Stelle der Molkcreieinrichtuag eia drei¬

stöckige» Wohnhaus zu errichten . Gegen das Bauprojekt

wrrd keine Einsprache erhoben . — Gegen den von der Piälzer

Bahndirektion ausgestellten AuSgabenetat der Maxaner Schiff¬

brücke für das Jahr 1894 , 117 060 M . betragend » wird nicht »

eiagewendet . — Die am ehemaligen Mühlbnrgerthor zu besetzende

BerbrauchSfteuer - Erhrberstrllr wird dem Schlacht -



-- h- lleweifler Schmidt übertragen . — Herr vr . Eugen Kilian
üat da « Reinerträguiß seine« zu Gunsten der hiesigen » rnien
gehaltenen Bortrag « im Betrag von ISO M . 57 Pf . übergebe » .
Der Stadtrath sprach hierfür seinen verbindlichsten Dank au«.
— ES ist beabsichtigt , dem verstorbenen Direktor des Germani¬
schen Nationalmuseum « in Nürnberg . Geh . Rath l>r . A . von
Essen « ein . der ans Karlsruhe gebürtig ist . in dem ge¬
nannten Museum ein Denkmal zu errichten. Hier, « wurde ein
Beitrag von 50 M bewilligt. — Von Herrn Privatmann Montz
Rrutlinger wurde für daS städtische Archiv eine
Tabakspfeife geschenkt , welche die Nameu der bei der Beschluß¬
fassung über den deutschen Zollverein abstimwenden LandtagS-
abgeordneten aus dem Jahr 1835 enthält . Der Stadtrath sprach
hierfür seinen Dauk aus .

2s. (Inftitut Fcebt . ) Zu der auf den 29. und 30. Mär ,
diese« Jahre « anbcraumten Prüfung für den eiojährig-freiwilligeu
Dienst hatte da« Institut Fecht hier dreizehn Zöglinge entlassen .
Elf derselben sind von der Kommission als wiffcuschastlich befähigt
erklärt worden und haben somit den Berechtigungsscheinerworben.
Mit diesem nicht ungünstigen Erfolge schließt die Anstalt ihr
Winterhalbjahr .

tz Hewelder, . 28. Mär » . (« rriSversammlun g. —
Sartendauverein ) Unter dem Vorsitz deS Herrn Ober¬
bürgermeister« vr . Wilck - n« hat gestern hier die KreiSversamm-
luug de« Kreise« Heidelberg getagt und ihre wohlvorbereitete
Tagesordnung in einer mehrstündigen Sitzung erledigt. Nach
dem gemeinsamen Mittagsmahl machten die Mitglieder einen
Ausflug mit der Bergbahn auf die Molkenkur und von dort auf
den Speherer Hof. — Im Gartenbauverein wies gestern der
Vorstand de« botanischen Gurten « . Hofrath Psitzer . eine An-
zahl von frühblühenden Stauden vor. die sich zur Anpflanzung
in unseren Gärten eignen . Seit man im Gartenbauverein die
regelmäßige Gratisverlosung von Topfpflanzen eingeführt hat»
find die Vorträge immer sehr stark besucht . Wer außer der Be¬
lehrung noch rin materielles Andenken aus den Borträgen mit
»ach Hause nehmen darf » ist doppelt froh . Die Zuhörerschaft
pflegt prm weitaus größten Theile auS Damen zu bestehen, von
denen die private Blumenkultur in Zimmer - und Hausgarten ja
auch vornehmlich betrieben wird.

- Heidelberg » 30 . März . ( M usikalisches . — Schul¬
wes e n . ) Au Stelle des zurückgctrctenen Herrn v . Baußmann
hat der hiesige Liederkranz den Herrn Karl Weidt aus Klagen-
furt » Dirigenten des dortigen Männergesangvereins und Cbor-
meister des Kärntner Sängerbundes , einstimmig zu seinem Diri -
genten gewählt. Die Stelle pflegt sehr umworben zu werden ,
trotzdem hat eS in den letzten Jahren in ihr einen häufigen
Wechsel gegeben . Bis zur Ankunft des neuen Dirigenten im
August dieses JahreS wird Herr HofkapellmeisterLanger von
Mannheim ihn vertreten. — Unsere Volksschule hat heute ihr
Schuljahr mit einem Akte festlich abgeschloffen . Sie weist gegen¬
wärtig 3 542 Schüler und Schülerinnen auf . Wie in anderen
aufstrebenden Städten , wächst auch hier die Schülerzahl beständig
>ud müssen fast jährlich neue Lehrstellen eingerichtet werden .

V Heidelberg . LO . März . (Ausstellung von Lehr¬
ling S a , b e i t e n . — S ch a u s p i e l . ) Am nächsten Samstag
findet , verbunden mit der Schlußprüfung , an der Gewerbeschule
eine Ausstellung von Lehrlingsarbeiten statt . — Im Stadttbeater
gelangten «Das Bild des Signorelli " und «Das verlorene
Paradies " neu einstudirt zur Aufführung .

( Bade » , 30 . März . ( Städtisches . ) Der Voranschkag
über Einnahmen und Ausgaben der Gemeindewirthschaft Pro
1894 wurde in der heutigen Sitzung des Bürgerausschuffes ein¬
stimmig genehmigt, ebenso der Antrag des Stadtraths belr . Er '
Höhung der Umlage von 35 auf 40 Pf .

* Freiburg , LO . Mär ». (Hagelversicherung . ) Morgen
findet hier eine Versammlung statt, um über dis wichtige Frage
einer Versicherung der Reben gegen Hagelschaden zu bei alben Die
Versicherung soll im Anschluß an die NorddeutscheHagelversiche¬
rung in's Leben gerufen werden . Eine zweite Versammlung ist
> us den 4 . April nach Mannheim anberaumt .

* Emmeudingen , 8l . März . ( Kirchenrath vr . Springer )
ist gestern Abend hier im 92. Lebensjahr gestorben .

^ Vom Bodensee » 30 . März . ( Verein für Geschickte
. deS Bodensees .) Unter dem Vorsitz des Herrn Grafen

E . v. Zeppelin tagte im Jnseihotel zu Konstanz der Aus¬
schuß des «Vereins für Geschichte des Bodensecs und seiner
Umgebung "

. Es waren Mitglieder aus Bregenz , Friedrichsbafin ,
Heiligenberg . Lindau . Meersburg , Radolfzell , Singen , Tuit
lingen , Ueberlingen und Konstanz erschienen . Den Hauptgeg n-
stand der Beralhung bildete die diesjährige Jahresversammlung
des Vereins, welche am 5 . und 6 . August in Singen stattfinde»
soll . Auf derselben wird Herr Archivaffeffor Tumbilt
(Donaueschingei » einen Vortrag über «die Grafschaft Nellen-
burg" halten. Am 6 . August ist der Besuch des Hohentwiel und
daselbst ein Vortrag von Msgc . Martin ( Heitigenberg) über

* »den historischen Ekkehard " und von Herrn Kaufmann Teufel
(Tuttlingen ) über « die Geschickte des Hohentwiels" in Aussicht
genommen . Bei ungünstiger Witterung finden die Vorträge in
der «Kroaerhalle" in Singen Katt — DaS 22 . Bereinsheik ist
uuu Vollender und wird in den nächsten Tagen den Mitgliedern
»»gestellt werden . Es bildet infolge Beigabe deS Berichts über
dir «Bodenseesorschungen aus Anlaß der Herstellung der neuen
Bodeuseekarte durch die Regierungen der fünf Userstaateu" einen
stattlichen Doppelband.

Verschiedenes .
* Berlin , 30 - März . ( Die zehnjährige Ferida

Emin ) , die Tochter Emin Paschas , ist heute in der Woh¬
nung ihrer Tante , Frl . Melanie Schnitzer, getauft worden. Zu
den Pathen gehört auch die Frau Geh Legationsrälhm Or. Köpfer,
die Gattin des Direktors der Kolonialavtheilunq im Auswärtigen
Amt. Nächste Woche soll das Kind in die Schule kommen .
.

* Berlin , 30 - März . ( Frau Niemann - Seebach ) ist
ibrer Genesung so weil vorgeschritten, daß sie aus der Klinik

deS Prof . Bergmann nach dem Aitel Bellevue überfisdeln konnte ,
wo sie im Rollstuhl und unter der Pflege ihrer von Köniasderg
hergeeilken Schwester der hoffentlich vollständigen Wiederherstellung
entgegensieht.

* Weimar , 30 . März . ( Deutsche Schiller - Stiftung .)Dem S4 Jahresberichte über den S and und die Wirksamkeit
Deutschen Schiller - Stiftung ist zu entnehmen , daß von dem

Vororte der Deutschen Schiller - Stiftung Weimar im Jahre 1893
auf Unterstützungen 42 300 M . verwendet wurden . Davon ent»
Alm auf lebenslängliche Pensionen 10 300 M .» auf transitirende ,kür eia oder mehrere Jahre bewilligte Pensionen 2l 750 M . und
auf einmalige Zuwendungen 10 250 M . Die Zweigkiftungen ver¬
wendeten zu Unterstützungen 9 572 M . und 0 579 fl 90 kr , so
. a» fick für die Gesammtleiüung der Deutschen Schiller - Stiftung'» Jahre 18L3 eine Totalsumme von 63057 M . 83 Pf . ergibt .

Außerdem ist erwäbnmSwertb , daß von den 25 Zweigstiftungen ,
im Jabre 1893 die ZweigftistungMainz sich aus lokalen Gründen
aufgelöst hat und daß die Stiftung im Berichtsjahre drei Ebren -
mitglieder , dir Herren Rentier Leovold Goldschmidt in Frank¬
furt a. M . , Moritz Freiherrn v . Königswarter in Wien und
Geh. Rath Prof Or . Hermann Saupve in Göttingen und sechs
Pensionäre : Oe . Robert Geißler in Güttingen » Frau Archiv -
dircktor Marie Prechtler in Innsbruck , den Dramatiker Franz
Riffel in Wien. Fräul Louise v . Fravroi « in Wcißrufel«, Fräul .
Adele Wesemol in Wien ( Währing ) und Gottfried Freiherru
v Lüttgendorff-Leindurg in Wien verloren hat.

V7 . Brüssel . 3V. März . (Die Brüsseler Meltau « ,
siellung ) ist endgiltig bis zum Jabre 1896 verschoben .

R.S . Konstantinopel , 30. März . ( DcrGeneraldirektor
der Tabakregie ) , Forni , ist heute Vormittag au der
Cholera gestorben . ( Diese Meldung ist insofern befremdend, als
vor kurzer Zeit berichtet wurde , daß die Cholera in Konstanti -
nopel völlig erloschen sei. Es scheinen also doch noch vereinzelte
Todesfälle au Cholera dort vorzukommen .)

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 31 . März. Da bei verschiedenen auf dem
Centralviehhof eingetroffenen Thieren die Manl - und
Klauenseuche festgestellt worden ist , wurde die Ausfuhr
nach solchen Orten, die keine amtlich überwachten Schlacht¬
häuser haben, verboten.

Stuttgart , 3l . März. Seine Majestät der König hat
sich zum Besuch des Großherzogs von Hessen nach
Darmstadt begeben.

Wien . 31 . März. Bei der heutigen Vereidigung des
neuen Bürgermeisters , Vr. Glied ! , wies der Statthalter
Graf Kielmansegg darauf hin , daß im Gemeinderathe
keine politischen oder persönlichen Kämpfe zum Austrag
kommen , sondern nur Verwaltungsgegenstände erörtert
werden sollen . Er gab dem Wunsche Ausdruck, der Geist
der Mäßigung und ruhiger sachlicher Erörterung möge
in dem Gemeinderathe herrschen .

Pest, 31 . März. Das Leichenbegängniß der Frau und der
Tochter Kossulh's fand heute Vormittag um 10 Uhr statt .
Die Einsegnung wurde in der schwarz drapirten Kirche
vorgenommen. Anwesend waren die Söhne und andere
Verwandte Kossuth's , viele Abgeordnete und eine Frauen¬
abordnung. Nach der Einsegnung wurden die Leichen
in zwei vierspännigen Leichenwagen unter Thcilnahme
einer großen Menge Volkes nach dem Friedhofe ver¬
bracht. Reden wurden nicht gehalten. — Eine große
Menschenmenge begab sich heute nach dem Museum , um
den Sarg Kossuth's zu besichtigen.

Kopenhagen , 31 . März. Der jahrelang dauernde Kampf
zwischen Folkeching und Regierung ist durch eine gestern
abgeschlossene Vereinbarung beendigt worden . Folkeihing
und Landsthing bewilligen zum erstenmal seit 1885 das
Finanzgesetz , in welches die Bewilligungen für die von
der Regierung früher ohne Einwilligung ausgeführten
Veranstaltungen eingeschlossen sind. Ausgeschlossen sind
nur die Bewilligungen für das Gendarmeriecorps . Der
Reichstag nimmt dabei an , daß zur ferneren Vermeidung
provisorischer Veranstaltungen derartige Gesetze beiden
Kammern vor Schluß der nächsten Session vorgelegt
werden. Die Landesverldeidigung soll nur nach dem
Zwecke der Wahrung der N ulralilät Dänemarks geordnet
werden , deren Anerkennung und Achtung zu erlangen
gesucht werden soll

Santander , 31 . März . Durch Sprengungen mittelst
Torpedos wurde das Wrack „ Machlchaco " vollständig zer¬
stört . Eine Explosion fand nicht statt . Die auf die um¬
liegenden Höhen geflüchtete Bevölkerung beginnt zurück¬
zukehren .

Lissabon, 3l . März. Die portugiesischen Schisse bringen
die drüfmamsche » Aufstand scheu nach Portugal .

Washl gton , 3l . März. Bland wird am Dienstag
seinen Antrag über die Sckberausprägung nochmals dem
Repräsentantenhaus unterbreiten. Wenn das Repräsen¬
tantenhaus und der Senat diesmal den Antrag mit zwei
Drittel Majorität annehmen , wird das Veto des Präsi¬
denten unwirksam .

Grotzlrrrrogliches Hostheakrr.
Sonntag . 1 . April. 48 Ab .-Vorst . : «Wilhelm Teil " , Schau¬

spiel in 5 Akten von Friedrich Schiller . Anfang S Uhr.
Montag , 2. April . Keine Vorstellung .
Dienstag , 3 April . 47 . Ab . - Vorst . Zum erstrmuale wieder¬

holt : « Der Scharten ", Schauspiel in 1 Akt von Rudolf PreSder .— Zum erstenmale wiederholt : «Eingrschlofse»" , Lustspiel in
1 Akt von Karl Niemann . — Zum erstenmale wiederholt :
«MilitSrfromm" . Genrebild iu 1 Akt von G . v. Moser und
T . v. Trotha . Anfang ' /,7 Uhr .

Mittwoch , 4 . April . Keine Vorstellung .
Donnerstag , 5. April . 49 . Ab . - Vorst . : . Falstaff " . lyrische

Komödie in 3 Akten von Arrigo Boito , deutsch von Max Kalbeck .
Musik von Giuseppe Verdi. Anfang '/,7 Uhr .

Freitag , 6 Avril . kV. Ab.-Vorst . Neu einstudirt : «Image » " ,Schauspiel in 5 Akten von Shakspeare , nach der Uebersetzung
von Hertzberg für die deutsche Bühne bearbeitet von H. Bult¬
haupt . Musik von A . Dietrich. Anfang ' /,7 Uhr.

Samstag , 7 . April . Keine Vorstellung .
Sonntag . 8. April , 6 . Vorst, außer Ab . : .Rienzi , der letzteder Tribunen", große tragische Oper iu 5 Akten von Richard

Wagner . Anfang 6 Ubr . — Vormerkungen zu dieser Vorstellung
werden von Montag den 2. April . Vormittag» 8 Uhr an . vom
Vormerkbureau deS Großh. Hofthcaters angenommen,

Montag , 9 . Avril . 5 . Sonder -Vorstellung außer Abonnement
zu ermäßigten Preisen : «Der Waffenschmied", komische Oper
>u 3 Aufzügen von Albert Lortzing . Anfang 7 Uhr.

Im Theater in Baden .
Dienstag, 3. April . 28. Ab ,»Borst. : «Martha »der der Markt

von Richm- nd , Over in 4 Aufzügen von W . Friedrich. Musik
von Friedrich v- Flotow . Anfang >/,7 Udr.

Famitiennachrlchtrn .
Auszug aus dem Karlsruher Standrstmch-Kegistrr.

Geburten . 27 . März . Anna Irma , B . : Josef Götzinger»Schneider . - 28. Mär » Otto Rudolf . B . : Karl Friedrich
Sck warzenhölzer, Druckereigehilfe — 29. März . Elisabeth, B :
Karl Köhler, Schuhmackermeister .

Eheschließungen . 31 . März Heinrich Kögele von Wein¬
garten . Sckeidermeiker allda, mit EngelberthaMüller von Sulz¬
bach . — Franz Dörner von Reihen . Bahnwart hier , mit Luise
Gschwend von Eleverlulzdach. — Friedrich Jacob von hier,Tüncher hier , mit Cäcüie Vogt von Butschbach . — Heinrich
Gieser von Schwetzingen . Gärtner hier, mit Pauline Schempf
von Eagsnstein . — Placydus Paprzycki von Obernik. Kaufmann
und Fabrikant hier , mit Marie Mettner von Bernstadt .

Todesfälle . 29 . März . Karl Maag , Ekem,. Cementeur»27 I . — Magdalena , Ebefr. von Leo Eckert. Diener» 58 I .

Wttrruugsbrsbachtuugrn der Metrorol . Station Karlsruhe.
Barorn- Lherm.

mr» in 6.März
30 , Nachts 9^ U. 745 4 P11 6
31 , Mrgs. 7 ' °U . * 746 -0 -1- 38
31 . Mittgs. 2" U .

>745 5 -i-17-8

Absolute Nelattoe
Feucht!, ,
keit in - i.

47
40
4 .1

46
67
27

Wind .

NE
Hi»«».
beiter
bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 30. Mär , -s- 19.0 ° ; niedrigste in der
Nackt vom 30. auf 31 . Mär , P 3 .0 °.* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm .

Todtnauberg . Temperatur am 31. März . 7 Uhr 26 Min .Früh : -1- 4,3 ".
Wafferstand deS Rhein». Maxau . 31 . März, MrgS.» 3.00 » .gefallen 1 em.

Wetterbericht vom 31 . März 1894.
Die Vertb -ilung de« Luftdrucks ist im wesentlichen die gleiche ,wie am Vortag , indem derselbe von einem im Osten gelegenen

barometrilchen Maximum nach Westen zu abnimmt. Mit Aus¬
nahme des äußersten Westens dauert in ganz Nord - und Mittel¬
europa die heitere und , besonders im Binnenland, sehr warme
Witterung fort : eine Aenderung hierin steht nicht in Aussicht.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

voll f . L L '«
Hottiet'orulltoll , Karl ^ utis , RolläelplatL .

Sröasts » Ougsr von I >rixus - rvack SsbrnrrollssrttkslL
iu korMllau, OrxstaU, NronM, 6liri»t»üo-8iid «r , kenäulen, llamxeo
kür Ovsoksnice , ^risstouoro , UötsI- unckUausvinri oktonsssii .
Lll M . ju ! iii 881 i'au88, KLr'lZl-utis . Lii Mzjj.
BedeutendstesSpezialgeschäft in Besatzartikeln . allerArten Besatz«
stoffen . Paffementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬
schuhen , Cravatten . Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten.

Wetterkarte vom 31 März . Morgens 8 Uhr .

L >

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31 . Mär , 1894.
Staatspapiere . Dresdener Bank 145' ,

8° ^ Deutsche Reichs - Müder bank 207
anleihe 88.— Bahuaktien .

, o D Reichsanl. 107,75 Schwz - Nordostb. 110.—
4° /o Prmß - Kons 107 65 Gotthard 160.20
4 °

.o Baden in fl - 103 3V Lombarden 90 '/«
4 " o . in M - 104 85 Ungarn ( « 50
Oeücrr Goldrente97,70 Elbtbal 219-—

« Silberr 80,20 Hess - L„dw,asb - 114 65
4 ° , .. Ungar Goldr . 96 60 Wechsel « ud Sorte « .
III Otientanleihe 68,65 W -chirl a , Smstd 169 .07
Jtal euer compt 76 .—
Egvvter 103,60
Spanier
Zoll-Türken

Banken
Kreditaktien

Londvr 20 41
Paris 8102

65 ' /, . . Wer 163 .85
100-35 Napoleoasd'or 16 24

lPrivatdiskonto 2 ' »
NachbSrsr .

. . . . 302 — Kreditaktien
Drsk KommandoI93 .60Diskonto-Kom.Duimnävt Bank I39b, Staatsbahn
HandelSgesellsch. llO ' /^ ombard -n
Deutsche Bank 165,70, Tendenz : fest .

Berlin » Staatsbab »
Oest - Kreditakt . 229 60 Lombarden
Lombarden 49,10 Ungarn
Disk- Komwand. 19510 Marknoten
Laoradütle
Gelsenkirchen
Dortmu . der
Bochuwer
R veluoteu
Harpener

Wie «.
Kreditaktien

Vari «.

133.90 Pavrerrente
148ckl ) Läuderbank
67-20 da

140 60 3^/, Rente
22050 Spanier
137.40 Türken

Ottomane
3" , Portugiese»

370 25 Rio Tiuto

802»/.
195 —
28' »/.

SO' /.

338 20
109 20
118. 10
6103
98 27

856 30

99 35
65",
83 82

630 —
22 '/,

388.—
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'
rieä . keprLs . V. edrisioSe L Ae ., Lsrlsrako .

K»» i»1g« *»ordl . > » s »» r« I. Ksngo » .
wmzz« » u» 6Iur u. karre >t»u «t. ttLli rertaog « illostr . 6 » t» lqg .

Modewaaren -, Seiden-, Teppich - nnd Damen - Confettions -Geschäft

145 Lsiserstr. 8 . I ^ Oäbl Karlsruhe .

sind

die Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in großer Auswahl eingetroffen . Dieselben umfassen :

WÄrldßHsS wailvnv üdiSiÄer8tv1Itr von den biülgken Preislagen bis )N

l - en hschfeinken Qualitäten . — sparte I, -,Nd8 ^ iiIino ILividEr8k « K «

Möckern « karrte ILIeß <Ivr8t <»« « . « Istt « und Kemustvrte

^ >lp « « K8 . — HV « Ni » « U88 <rttN4 ». große Auswahl neuer Muster . — HViS - vd -.

8t « Ke . — LNL » 8 « I»«; O ^ Hpsn8 in besonders großen Sortimenten . — L .» HVN -

Vv » i »i « 88l « irv für Mausen nnd Kleider . — 8oi »^ » rLv Vr « « vr » , in «ll

rsnt » 8L « 8t « Sv in vielen Äuatitäten . — SviiHvarrir V « it «?8 . « r « -

n » «Uav8 . ^ Ip « o « 8 . HVoUtNUv . Spitzen 8 t «»1l « . — 8vI »HV« rr «

vnx « 8odv L1rLpe8 . — » aLvtrÄUvr8t « irv u . s w

8vI >HV » rG « 8atin I» erveUI « ux , ^ rn »« rv und 8ekÄ « nÄan,S8t «

in nur soliden Qualitäten von den billigsten Preislagen an . — 8t l »vs, »^ z ^ iinÄ

tardiK «? « LorrH « 8 . — » « Äruvlitv » <»TiIavÄ8 nnd i? «»nK « i 8 in

I vielen neuen Mustern . — I^ arbiKv 8 « Mvn8r « « e , glatt und gemustert , in

vielen O -ualitäte » und großen Farbensortimenteu . — 8 « KWL,l ? Tv unS tarvlKv

8vISvi >8 » i >»» »etv v s w .

« S8tv . sowie « » den knapp « » AIa « 88 « 8 sind jeweils W^ « It « K8

; u sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt . H E .

SL» «llew, sowie von SO Vlork » n werden portokroll versandt .

? L ° t ° gr . M ^ sr .
kbotoer svovL , üssrroävctlovsv , Vs ' grosssrllvrei !, ? kotMdo2iApk !s vvö Itic ' tärnckö .

Verlag von Leopotv Boß in Ha » bürg .

Sorben erschienen :

Nos lieotslüe Nramo
in de»

litterarischen Bewegungen
der Gegenwart .

Vorlesungen, geholtenanderUniverWI Dann
von

Vrrkhold Litzmann ,
Professor dkl neuere« deutschen Litteraturgeschichte.

Preis drosch . M 4 .— ; geb. M . 5.—

LoLLIIsr
in seinem VerllLltui»

k ' rsuncLsojiakß rinci l^ isbs

in »einem inneren Verkält»!» ru

OosMe .

lHuals * panlig .
H.480

krei ^ >-rn? >d . >1. 16.— ; geb . dl. 18 —.

H4901 - Karlsruhe .
Badischer Frauenverein .

Abtheilung I .
Im Heim des »Friedrichstifts- für

alleinstehende Damen gebildeter Stände
ist sogleich oder später eine Wohnung
von einem Zimmer verfügbar.

Zwei weitere Zimmer , einzeln oder
verbunden , werden im Mai d . I . be¬
ziehbar.

Anmeldungen wollen an die Unter¬
zeichnete Stelle gerichtet werden .

Karlsruhe , den SO. März 1884.
DaS Comite der Unterabtheilnng

des Frievrichftifts .

8LLILAl . l. LK
Î I- LILctstLXV^ ^ cVL 187

80VKIK
Xk/vri -

AU8 ffklkviü 0cZ § L » ssj. LI5ctt

l
« Klober, von feinstem woiiige-
«obmaolrk , elurvk »einen kekait
an Albumin uns Fibrin SOmal
nakrballer ist als alle »intern.

vciu 'rsLfll .^ o

X/ ^ I,8KUsiL ' /6 .

I

ch

FHs

fkLxo

wn-ftHLe «WKrir

imI ( M8cn8iust88rio7V ^ ÄZ . tVs .UUrMlicst «hi,i,hkl87M

Lurk 'bAk2N61 - Vv 61N6. Hst

s«
«»

8

krLmtiort :
8i -üs »vl 1876,

Ltuttgsrl 1881.
Porto Llsgr « 1881 ,

Wien 1883 ,
l-eiprig 1892.

t.Sevvrdeu.Hsndel
to 8tuttx »rt . — Von
viel .AerLt . ewpkokt .

Io klessdeQ K v». 1Y0, 260 ruiä 700 Orervw . — vis xrosseo
k'lchsodev eixaen »led Hrexoo ILrerLilü ^ oit 2um Lui ^ odreuolr .

« 8 kWM -VkL -
s

visLliok de ! oder Vvr4 >orv « » « n » ^ m
Vvrs « I»Ier » »HLi»x , bei äeo ^

^

koixeo LdermLssixen Vvousses von Spirituosen vto . Insd ^- - V» S

M '
8 6w -WMkr ,

I ' inseb . »5l.1.—, Lt.2. - u . Ll.4.—.

LMWegWU -M

Li. 2.— und LI. 4.50.
Uit edlen Weinen bereitet « ^ ^

orrvjxorrdo, »U- 5^
xomol » IrrLkltxeLäo,
»ervo»»1LrLVLLo rmd
Lirrt dtläsudo dlätettsebo
kräpKrste von bvbem , stets

« . 2.— und « 4.50.
Ll»n verlenxe nusdrüoLUvb : VurlL ' S
HVvr » , IVel » u s

^
und

GesellschaftfürSpinnerei nnd Weberei
Ettlingen .

In der beute stottgebabten Gensralversammlana wurde vom Reingewinn
deS Jahres 1893 sü>- die Actien von fl 1000 eine Dividende von M . 75 . — ,
für die Actien von fl 300 eins solche von M . S7 .30 zugeiviesen , welche bei
den auf den Dividendenschsinen dezeichneten Bankhänsern sofort erhoben werden
kann. H .48S.

Ettlingen » den 29 . März 1891 .
V « r x »»r >»z «;na «r » ii ».

WWM -KMW M kiWsehlmg.
Einem hochgeehrten biestaen wie auswärtigen Publikum die ergebenste

Mittheilung , daß ich am 22. März d . I . das H.3412-

Restaurant Ml bayerischen Löwen,
Ecke de* Herrenstratze und Zirkel ,

übernommen und eröffnet habe .
Ich werde stets bemüht sein , bei Verabreichung von bayrischem Bier »

ff. Weine « , sowie guter Küche meine werthen Gäste auf 's Beste zu bedienen -
Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne

Hochachtnnasvollst
LIM1 . « icwn ^ iw .

Rsiebsballvii -Urvater .
Schauspiel- und Operetten -Lusemble.

Marienftrahe 10 , Karlsruhe , MarienffraffeL« .
'

DE " Drei Miauten vom Bahnhof !
"HW

Heute Sonntag , Abends 8 Nhrr
Lrillsolv VorstvUnaA.

2 HIIIIioi »a « t»niioo . !
Große Poffe mit Gesang in 5 Akten von HanS Trümmer

Di « Dioslrri « » »
H. Trümmer .

Artist . Leite* : E . Hohenwart. H .4Ü0

Wäheres besagen die Gageszettek.

M
am

boöenseo .

Lmmkril

roLS00

skssserkeilsnstsllLvkweir . s
4ic > N .

n 8ava1orium t'ür Nervenkranke . Z
llsiUdetorsn : WÄSserdeilverkaiiren . LIsktricitLt . Nssssgs W <l-

6xw»»stilr . katiollelle I,ebe»s«eise . llierraioicurvege. s
Rsireuös I,age ia grossem »esuwspültsm kurlc. krospelct traoeo.

öe » itrer uvci a ^rrt : l>r . v - llUmsva.

LE LLLLLK81 « LvLr » K8 ^ RL « LI «
für ff. feine » v »-i-«n - vsrtterobe nach « . aast am hiesigen Platze ist nur

llE 69 Wal - stratze 69 .
" MT H 2si .s.

Ucberzeuge sich Jedermann von Qualität der Waare , Arbeit und Preis .
Hochachtungsvoll UL . 8 < tiüstdr , Schneidermeister .

Lahrer

»
Wir jucken einen mit den Registra -

turarbeiten durchaus vertrauten jünge¬
ren Mann zum baldigsten Eintritt .

Nur solche, welche in Viesen Arbeiten
erfahren, wollen sich unter Vorlage deS
Lebenslaufs und der Zeugnißabschriften
mit Angabe der Gehaltsansprüche und
kürzester Frist ihre « eventuellen Dienst¬
antritts bei uns melden .

Der Vorstand .
Paulsen . H 420 2.

H48 « . Ich suche einen

der sofort eintreten kann. Rechtsan -
walt Id »-. l8» n «I « ro in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrutlichr Zustellung .

H476 -1 - Nr . 5468 Mannheim .
Der Karl August Deutsch in Muß -
bach. vertreten durch Rechtsanwalt Dr.
Wolfs in Heidelberg , klagt gegen den
Küfer Wilhelm Zukunft von Leimen ,
zur Zeit an unbekannten Orten » aus
Waarenkauf laut der der Klage beilie¬
genden Rechnung, mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Be¬
zahlung von 376 Mark 67 Pfg . , nebst
5 " , Zinsen vom Klagzustellungstage
an und auf vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Urtbeils gegen Sicher¬
heitsleistung, und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung desRrchts -
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 14 . Juli 1894 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim » den 29 - März 1894 .
SckuIz .

Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts.
Bcnnögeusabsonderong.

H .475 . Nr . 3084 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer II , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Kutschers
Thomas Kraft . Lina, geb. Kuder in
Pforzheim , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den S. März 1894 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
vr . Schoch

Kaiser-Panorama
SS

Eintrittspreis 30 Pf . — Kinder 20 Ps .
Abonnements 5 Reisen 1 Ml .

Vom 1 . bis mit 7 . Avril :
KlussüvIIung

Panis ISSS .
IV. Cyclus .

G -808 .3 . J .Nr. 832. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Staatsprüfung im
Baufache betr.

Der Beginn der diesjährigen Staats¬
prüfung im Baufache ist auf

Mittwoch de» A« . Mat
festgesetzt.

Kandidaten » welche sich derselben
unterziehen wollen und den Anforde¬
rungen des 8 7 Abs . 4 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 15 . Juni 18SS
(Regierungsblatt Nr . XXXI, Seite 2l6j
genügt haben , werden aufgefordert, sich
spätestens bis zum

»4 . April L8S4
unter Anschluß sämmtlicher Studie »
zeugniffe bei Unterzeichneter Stellt z»
melden .

Karlsruhe , den 4 . März 1894 .
Großh . Baudirektion ,

vr . Josef Durm .
Martin .

H'486 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Avril 189t
sind zum Mitteldeutschen Verbands-
Gütertarif die Nachträge V zu de»
Tarifhesten 1 , 2u - , 2b . , 3 . 4 . Nack
trag VII zum Tansdeft 5, Nachtrag lx
zum Tarisdeft 6 . enthaltend Einführunt
von n -uen und Aenderung von bestehen¬
den Frachtsätzen , erschienen .

Auskunft ertheilen die Verbaudstatio -
nen, sowie unser Tarisbureau .

Karlsruhe , den 30 . März 1894.
_ Generaldirektion ._ _

H-478 1. Nr . 4230. Karlsruhe «
'

Vergebung von
Maurerarbeiten .

Wir haben die Erd - und Maurerar¬
beiten zur Herstellung eine« DamVI-
hammerfnndanients von circa 30 cd«
Rauminhalt zu vergeben . Die nähere»
Bedingungen und Zeichnungen liege»
auf unserer Kanzlei zur Einsicht auf-

Die verschlossenen und mit der
schrist » Angebot auf Erstellung eiiw
DampshammerfundamentS " versehe»»
Angebote sind bis zum 12 . April »-
I .» Bormittags 10 Uhr , bei unser»-

zurcichrn.
Karlsruhe , den 29. März 1894.

Großh . Verwaltung der Eisenbau »'
Hauptwerkftätte . ^

H 487 . Baden .

Bekanntmachung. .
Es ist beabsichtigt » das sogena «^ »

alte Dampfbad in Baden mit der dack»
befindlichen Bade - Einrichtung auf cm»
längere Reihe von Jahren zu verpackt»

Bewerbungen sind bei der unlerzerw
nrten Behörde einznreichen , die anck M
die Pachtdedingungen Auskunft erthew

Baden -Baden » den 28. März 1894
Großh . Bezirksamt . — BadanstaltrV

kommission .
H a a p e>

» savn - ssrivn ,
^ i

KeniWe - ksienie kskn. kesiwilr
LenxeLkmIv yßerUeklsA« , SodiUerstrsss « 13 .

Lllsstelluox äer erstell Zsris von ökeisteriverk«» <ter «otitrea
uncl moderne » Laust und des Lanslxewerdes. Oemälds lebender
Heister unter Oaruntie der ^eebtbeit - — Dauer 24 . ölarr dis 30.
Lep' ember. — Lmtritt 50 kt . — Die vollständige Rein-Liunatune
bis ülitts Lpril Mit dem Dudvig - XVilbelm - küegeiond, ein Ibeil
der späteren kinnadmen den städtiseben ^rwsn ru .

(Mit einer Berlage.)iDruck uu » Vertag der a « u' scheu Hokruchdrackerer .
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